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Leistungsanforderungen in der Eignungsprüfung (G und SP) 

1. Leichtathletik 
 
In den drei nachfolgend genannten Disziplinen sind folgende Mindestleistungen zu er-
bringen: 

Disziplin  Frauen* Männer* 
Schlagwurf (200g) 27 m 45 m 

Hochsprung 1,15 m 1,40 m 
2000 m 
3000 m 

11:30 Min. 
--- 

--- 
14:00 Min. 

Die Prüfung erfolgt nach internationalen Wettkampfregeln. 

* Falls Sie sich nicht dem männlichen oder weiblichen Geschlecht zuordnen können oder möchten, 
bieten wir Ihnen an, eine individuelle Lösung zu finden. Bitte kontaktieren Sie die Kommission der 
Eignungsprüfung frühzeitig. 

2. Gerätturnen 
 
Es müssen insgesamt drei Geräte absolviert werden.  
 
Pro Gerät müssen jeweils alle genannten Elemente gezeigt werden, damit die Einzeldiszip-
lin als bestanden gewertet werden kann.  
 
1) Boden:  

Die Elemente müssen in einer flüssigen Abfolge geturnt werden.  

1. Aufschwingen in den Handstand und Rückschwingen zum Stand  
2. Rolle rückwärts (mit deutlicher Streckung der Arme und Freiwerden des Kopfes) 
3. Strecksprung mit 1/2 Drehung  
4. Rad (aus dem Anlauf oder Angehen) 

 
2) Reck:  

Das Reck muss mindestens brusthoch eingestellt werden. 

1. Sprung in den Stütz (aus dem Anlauf) 
2. Felgabzug & kurzes Halten im Beugehang, Absenken zum Stand  
3. Hüftaufschwung vorlings rückwärts zum Stütz  
4. Hüftumschwung vorlings rückwärts in den Stütz  
5. Niedersprung rückwärts in den Stand und Unterschwung aus dem Stand  
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3) Pferd:  

Das Pferd wird quer aufgebaut (1.10m hoch, Brettabstand mind. 1m). 

Sprunghocke mit Absprung vom Reutherbrett 
 

3. Kleines Spiel „Parteiball“ 
 
Im Bereich der Spiele ist eine Spielprüfung in dem Kleinen Spiel „Parteiball“ zu absolvie-
ren. 

Prüfungsform: 
Zwei Mannschaften spielen auf einem Spielfeld gegeneinander. Die jeweils ballbesitzende 
Mannschaft versucht, mit der Hand zehn Pässe innerhalb der eigenen Mannschaft zu er-
reichen. Die nicht ballbesitzende Mannschaft versucht, dies zu verhindern. Nach zehn Päs-
sen wechselt der Ball in die andere Mannschaft. Fängt oder berührt die abwehrende 
Mannschaft den Ball, behält sie diesen und versucht  ebenfalls, zehn Pässe zu erreichen. 
Es wird ohne Körperkontakt gespielt. Das Prellen des Balles ist nicht erlaubt; es dürfen 
max. drei Schritte mit Ball gelaufen und der Ball darf max. drei Sekunden gehalten werden. 
Während des Spiels ist die situations- und spielregelgerechte Anwendung 1) elementarer 
Techniken und 29 Taktiken im Angriff und in der Abwehr zu demonstrieren (Dauer: ca. 10 
Minuten). 

Folgende Beurteilungskriterien sind in Abwehr und Angriff relevant: 

Innerhalb einer Mann-/Fraudeckung sind folgende 1) elementare Techniken und 2) ele-
mentare Taktiken in Angriff und Abwehr zu demonstrieren: 

1) Techniken des Zusammenspiels (v.a. sicheres Passen und Fangen im Angriff sowie Ab-
wehrbewegungen und -grundstellung) anzuwenden, 

2) individualtaktische Maßnahmen innerhalb des Zusammenspiels in der eigenen Mann-
schaft (z.B. im Angriff: Freilaufen, (Lauf-, Blick-, Pass-, Körper)Täuschungen; in der Ab-
wehr: Bälle abfangen, Bälle erobern), 
situationsangemessene Wahrnehmungen, Antizipationen und Entscheidungen im 
Spiel (z.B. Erkennen des freien Mitspielers; Vorwegnahme des Verhaltens der Mit- und 
Gegenspieler, situationsangemessene Entscheidung für das Abspiel zu einem freiste-
henden Mitspieler). 

 


